
aktuell
Lindenhof 
Ihre Stadtteilzeitung für Lindenhof, Almenhof und Niederfeld
Telefon: 0621/816818, E-Mail: lindenhofaktuell@gmx.de
Herausgeber: Karlheinz Hauk und Marcel Junker GbR Nr. 10 • Dezember 2008

John Deere feierte

1,5 Millionen Traktoren!
“Ein ganz wichtiger Tag!” Markwart von Pentz, Präsident der John Deere-Landwirtschaftssparte für u.a. Europa und gleich-

zeitig Sprecher der Geschäftsführung konnte am 04. November 2008 stolz die Übergabe des 1,5 millionsten Schleppers verkün-
den. Ein englischer Landwirt durfte die Jubiläums-Maschine, einen 180 PS starken Traktor mit der Typ-Bezeichnung 7530, im 
Wert von 74000 Euro in die Grafschaft Herefordshire mitnehmen. Einer von insgesamt 45 800 Traktoren, die im Geschäftsjahr 
2008 im Werk Lindenhof zusammengebaut wurden. Ein Rekordjahr in jeder Beziehung!

Der informierte Lindenhöfer erinnert sich an die Anfänge: 
Im Jahr 1921 entwickelte Dr. Fritz Huber, der Stammvater  
aller europäischen Traktoren, den ersten LANZ-Bulldog.  
Dieser HL12 („Mops“) leistete damals schon 12 PS, fuhr auf  
Eisenrädern und hatte einen 1-Zylindermotor. Sehr robust 
und unempfindlich. Das Fabrikgelände der Heinrich Lanz AG 
wurde im 2. Weltkrieg zu 95 % zerstört – ein schwerer Schlag 
für den legendären Traktorenbauer! 
Erst 1952 wurde die Technik auf Dieselmotoren umgestellt. 
1956 hatte das Unternehmen John Deere dann die Aktien-
mehrheit bei der Heinrich Lanz AG erworben - die grün-gelbe 
Farbe setzte sich nun immer mehr durch - aber erst 1960 en-
dete nach der Herstellung von insgesamt 220 000 Traktoren 
endgültig die Ära der Bulldogs. Nun wurden in Mannheim 
komplett neue Baukonzepte umgesetzt. Die neuentwickelten 
John Deere-Modelle verfügten bereits über bis zu 36 PS Lei-
stung und boten wesentlich mehr Fahrkomfort.
Richtungsweisend war 1974 auch die Erstentwicklung von 
so genannt integrierten Fahrerkabinen, die dem Fahrer nun 
bedeutend mehr Schutz vor Unfallfolgen boten. Bis Mitte der 80er Jahre musste das Lindenhöfer Werk allerdings wirtschaftlich  
schwere Zeiten überstehen. „Ein Patient im Konzern“ stellte Markwart von Pentz rückblickend fest. 1993 konnte der 1 millionste 
Traktor aus Mannheim verkauft werden. Aktuell werden 90% der 22 Traktoren-Grundmodelle weltweit in rund 80 Länder ex-
portiert. Die stärksten Modelle werden von immerhin 200 PS angetrieben. John Deere war der erste Traktorenhersteller, der in die 
Hybrid-Technologie eingestiegen ist und bietet laut Markwart von Pentz „inzwischen Qualität wie bei einem PKW“. 2900 Mitarbei-
ter arbeiten derzeit im Werk Lindenhof; das ist mehr als die Hälfte aller deutschen John Deere-Mitarbeiter. Auch der Umsatz von 
zuletzt 2,4 Milliarden Euro bei Deutschlands größtem Landtechnikhersteller kann sich sehen lassen. Obwohl John Deere natürlich 
in erster Linie ein global ausgerichtetes Unternehmen ist, werden die Kontakte zum traditionsreichen Standort Lindenhof immer 
besser gepflegt. Und so hat der Lindenhöfer „den Amerikaner“ John Deere längst in sein Nachtgebet miteingeschlossen. (haka)

Ein guter Anfang!

1. Meerwiesenstraßenfest
Es war kalt und ziemlich windig. Der erste Schnee des kommenden Winters erschreckte die Straßenbenutzer. Aber das kleine 

Straßen- und Spendenfest fand trotzdem statt und das war richtig so. Das Angebot an heißen Getränken war witterungsbe-
dingt einer der Schwerpunkte: von wohlschmeckendem Tee (Kalmit-Apotheke) über leckeren Nürnberger Glühwein (Tabak 
&Papier Michalski) bis hin zum Zeltkaffee, den Lindenhof aktuell zu Gunsten der Spendenaktion „Lindenhof aktuell hilft und 
sagt Danke!“ angeboten hatte. Überhaupt: Großer Dank geht an die vielen Spender, die dazu beigetragen haben, dass letztend-
lich die stolze Summe von insgesamt 395 Euro für unser Spendenkonto zusammengekommen ist. 

Frau Anders vom gleichnamigen Friseurgeschäft in der 
Meerwiesenstr. 28 spendete 50 Euro und Kuchen. Die 125 
Euro, die allein durch den Verkauf von Tee und Kuchen am 
liebevoll dekorierten Stand der Kalmit-Apotheke (Foto links o.) 
in der Donnersbergstraße 9 angesammelt worden waren, wur-
den dort noch durch weitere 25 Euro aufgestockt. Und das 
Schneideratelier der Schneidermeisterin Krystyna Peczynska 
(Foto rechts o.) in der Meerwiesenstraße 23 - das mit den wun-
derschönen Kleidern -  ergänzte die Einnahmen aus dem Sekt-
verkauf ebenfalls noch durch 25 Euro „extra“. Tabak & Papier 
Michalski (Foto rechts u.) konnte über den Glühweinverkauf 
die stolze Summe von 115 Euro einnehmen, die als Spende an 
den evangelischen Kindergarten in der Schwarzwaldstraße 14 
geht. Ein tolles Ergebnis! 
Und nicht zuletzt hatte die Bäckerei Döringer‘s Backhaus 
kostenlos 100 Brötchen zur Verfügung gestellt. Ein ganz be-
sonderer Dank gilt allerdings Renate Wolter, die Inhaberin 

des wunderschön eingerichteten Geschenkartikel-Geschäftes „Kleine Welten“, die das 2 jährige Bestehen ihres kleinen, aber fei-
nen Ladens feierte und damit quasi den Grundstein für das gemeinsame Fest legte. Ihre beiden Zelte boten auch einigerma-
ßen Schutz vor dem eisigen Wind und Sitzgelegenheiten, um ihre außergewöhnlichen Suppen und feine Häppchen, sowie 
den selbst gebackenen Kuchen der Lindenhof aktuell-Mitarbeiter rund um die emsige Spendensammlerin Gerdi Faber genie-
ßen zu können. Außerdem sorgte sie für ein herausragendes musikalisches Rahmenprogramm: zuerst begeisterte der bekannte  
Tastenkünstler Laurent Leroi (Foto links u.) am Akkordeon, danach Emiliano Trujillo-Ripper mit sphärischen Klängen, die er seiner 
Sitar entlockte. Und immer wieder orientalische Musik, vielfältige Trommelklänge und Tanzeinlagen. Es wird Zeit, dass endlich 
einmal der ganze Lindenhof die „Kleinen Welten“ und ihr außergewöhnliches und qualitativ hochwertiges Angebot in der Meer-
wiesenstr. 25 entdeckt! Nicht nur vor Weihnachten lohnt sich ein Besuch in diesem kleinen Geschäft mit dem großartigen Angebot. 
Originalprodukte aus exotischen Ländern zu äußerst fairen Preisen, Geschenkideen weit weg von Ramsch und Billigplunder und 
ein Aufenthalt in sehr privater, angenehmer Atmosphäre. Gönnen Sie sich dieses stressfreie Einkaufserlebnis! Und verschenken Sie 
doch mal einen Trommelkurs bei „Kleine Welten“ - das macht Spaß und Sie finden neue Freunde. Josef Michalski hatte viel Arbeit, 
um all die vielen Teilnahmezettel zu seiner Anzeigen-Prämierungsaktion auszuwerten. Das interessante Ergebnis und die Gewin-
ner werden in der nächsten Ausgabe ausführlich vorgestellt. Nette Leute, gute Gespräche und lockere Stimmung waren weitere 
„angenehme Begleiterscheinungen“. Alle Teilnehmer an diesem Fest waren sehr zufrieden und schauen bereits nach vorn, wenn in 
der warmen Jahreszeit eine Wiederholung und Ausweitung des Meerwiesenstraßenfestes angedacht wird. (haka)

Umstellung beim Sperrmüll!
Im Dezember rückt der letzte Straßen-Sperrmüll-Termin nicht 

nur für den Lindenhof immer näher. Der Mannheimer Bürger 
nimmt diese Nachricht mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge zur Kenntnis. Vorbei ist die Sammler-Atmosphä-
re, vorbei ist aber auch Schmutz und Chaos. Ab 01. Januar 2009 
stellt die Stadt auf ein flexibles Abrufsystem um. Dann kann 
jeder Haushalt 2 x im Jahr individuell und bedarfsgerecht ange-
meldeten Sperrmüll bis zu einer Abnahmemenge von 4 Kubik-
meter kostenlos entsorgen. Das entspricht ungefähr acht PKW-
Kofferraum-Ladungen. Der Sperrmüll wird dann innerhalb von 
zwei bis drei Wochen abgeholt. Telefonische Anmeldungen sind 
ab sofort möglich! 
Sie haben nun wahrscheinlich jede Menge Fragen zum Thema 
Abrufsystem? Dann nutzen Sie montags bis donnerstags von 
7.30 bis 16 Uhr und freitags von 7.30 bis 13 Uhr die neue, zen-
trale Info-Nummer 293-7000 der Abfallwirtschaft Mannheim 
(Fax: 293-7010). Bis zu sechs Telefonapparate sind dabei parallel 
geschaltet. Natürlich können Sie weiterhin auch die gewohnte 
293-8373/74 nutzen und Ihren Sperrmüll bis zu einer Menge 
von 0,5 Kubikmeter persönlich z.B. im Neckarauer Recyclinghof 
„Morchhof“ im Morchhof 37 abliefern (3,50 Euro Gebühr). Dort 
gelten ab 01. Januar 2009 verlängerte Öffnungszeiten: montags 
bis donnerstags von 8 bis 16.15 Uhr und freitags sowie samstags 
von 8 bis 13.30 Uhr. Infos über www.abfallwirtschaft-mannheim.
de oder 0621-293 8310. (orig./haka)

Foto: haka

Wechsel im Vorsitz der 
Caritaskonferenz

Die Vorsitzende der Cari-
taskonferenz, Gertrud Kühl-
wein, gab ihr Amt nach 18- 
jährigem Engagement an ih-
ren Nachfolger Hans-Jürgen 
Ludwig weiter. Weit über 50 
Jahre war Gertrud Kühlwein 
für die Gemeinde St. Josef 
auf dem Lindenhof ehren-
amtlich tätig. 1984 wurde sie 
zur stellvertretenden Vorsit-
zenden der Caritaskonferenz 
gewählt. 1990 übernahm sie 
den Vorsitz und vertrat die 

ehrenamtlichen MitarbeiterInnen ihrer Gemeinde. Als Dank für 
ihr soziales Eintreten wurde sie 2006 mit der goldenen Caritas-
nadel des Deutschen Caritasverbandes ausgezeichnet. Ihr bis-
heriger Stellvertreter und jetziger Nachfolger, Hans-Jürgen Lud-
wig, ist ebenfalls seit vielen Jahren ehrenamtlich in der Pfarrei 
St. Josef engagiert und Mitglied des Pfarrgemeinderates. Zudem 
unterstützt er die Mutter-Theresa-Schwestern in der Neckarstadt 
mit Rat und Tat. Frisch in Amt und Würden hatte Hans-Jürgen 
Ludwig bereits die ehrenvolle Aufgabe, im Gemeindehaus zu-
sammen mit der Dekanatsratsvorsitzenden Elisabeth Böhler die 
für den Besuchsdienst an St. Josef ehrenamtlich tätigen Damen 
Jana Josipovic und Roswitha Stecha feierlich mit dem St. Elisa-
beth-Kreuz auszuzeichnen. (DS)

Fotos: haka

Foto: DS

Mit großer Buchverlosung
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Vorsorge
ist nicht nur fi nanziell wichtig.

Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht, wie Sie Ihre 
Wünsche dokumentieren und umsetzen können?

Kennen Sie die Möglichkeiten

- einer Vorsorgevollmacht ?
- einer Patientenverfügung ?

- einer letztwilligen Verfügung ?

Wir beraten Sie gerne, damit Sie die richtigen Entscheidungen 
treffen und helfen Ihnen dabei.

Rechtsanwälte Bachmann, Dieter, Netzer, Kamuf

Feldbergstraße 45-47, 68163 Mannheim
Telefon: 0621-816065 oder 816066     Fax: 0621-816067
Termine nach Vereinbarung - Hausbesuche möglich

Frohes Fest und ein gutes 2009

Wir bedanken uns bei unseren Kunden 
für das entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen Ihnen und Ihrer Familie 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes Neues Jahr 2009!

Lindenhof, Donnersbergstraße 22, Tel. 81 56 15

  Sanitär
Metzinger

- Meisterbetrieb -
Sanitär und Heizung

seit 20 Jahren
Frohe
Festtage
und ein
Gutes
Jahr
2009

“Meiner Werkstatt kann ich vertrauen”
Die Kunden waren gefragt: Beim 4. Bundeswettbewerb für 
die ca. 20 000 inhabergeführten Freien Mehrmarkenwerk-
stätten in Deutschland, der jährlich ausgeschrieben wird, 
stimmten 90 000 Kunden von April bis Ende Oktober 2008 
ab. Es ging um die Zufriedenheit im allgemeinen und um die 
Gründe, die zu dieser Zufriedenheit geführt hatten. Der Aus-
wertungszentrale wurden dabei vor allem die Mehrmarken-
kompetenz, der gute Preis und Service, freundliche Beratung, 
Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit genannt. Im Einzugsge-
biet von Lindenhof aktuell wurde die KFZ-Werkstatt Stefan 
Krieger in der Speyerer Straße 22-24 von ihren zufriedenen 
Kunden gewählt und erhielt die Mindeststimmenzahl. Dies 
berechtigt, 2009 mit dem Gütesiegel WERKSTATT DES VER-
TRAUENS zu werben. Bei der öffentlichen Verlosung Anfang 
Januar 2009 können die teilnehmenden Kunden einen Pkw-
Kleinwagen im Wert von 10 000 Euro gewinnen. 

Neuer Vorsitzender des MRC
Die Mitglieder des 

Mannheimer Ruder-
Club von 1875 e. V. 
haben im November 
Dr. Michael Zirnstein 
(Foto rechts) zu ihrem 
neuen 1. Vorsitzenden 
gewählt. 
Sein Vorgänger, Hans-
Peter Schröder, (Foto 
links) hinterließ ihm 
ein gut bestelltes Feld. 
Der ca. 230 Mitglieder 
umfassende Club hat 
eine gesunde finanzi-

elle Basis, auf der weiter aufgebaut werden kann. Wie viele an-
dere Sportvereine hat auch der MRC Nachwuchsprobleme. 
Zusammen mit dem Vorstand und vielen engagierten Mitglie-
dern will Dr. Zirnstein die Nachwuchsförderung weiter intensi-
vieren und den Rudersport noch bekannter machen. 
Dr. Michael Zirnstein wohnte in den ersten 25 Jahren seines  
Lebens auf dem Lindenhof, besuchte die Diesterweg-Schu-
le und das Moll-Gymnasium. Dem MRC ist Zirnstein 1971  
beigetreten und betrieb als Jugendlicher begeistert Renn- 
rudern. Rückblickend stellt er fest, dass das Rudertraining und  
die Gemeinschaft im Verein seine persönliche Entwicklung  
entscheidend beeinflusst haben. Der Chemiker betont, dass im 
MRC die Jugendlichen nur durch geschultes Trainerpersonal 
ausgebildet werden. Der Vorsitzende sieht auch einen Pluspunkt 
für die Entwicklung der Jugend bei den gemeinsamen 
Aktivitäten in der Gruppe. Sport, als ernsthaft betriebenes  
Hobby, hält er für außerordentlich wichtig - einerseits als  
direkten Ausgleich zur schulischen Belastung und anderer- 
seits als wichtigen Baustein für die längerfristige persönliche 
Entwicklung der Kinder und Jugendlichen. (DS) 

„Wild Tigers“ auf der Suche 
nach Verstärkung!

Die Inlinerhockey-Mannschaft „Wild Tigers Mannheim“ 
steigen in der nächsten Spielsaison in die Oberliga auf! Die 
Mannschaft besteht zur Zeit aus 16 Spielern zwischen 14 und 
18 Jahren. Damit die Spieler für die neue Saison gut gewappnet 
sind, suchen sie noch Mitspieler, v.a. Torhüter. Philipp Geber, 
der vor fast einem Jahr die Hockey-Mannschaft ins Leben rief, 
hofft auf zahlreiche Meldungen sportbegeisterter Jugendlicher. 
Zum ersten Training am 6. 
Oktober vergangenen Jahres 
fanden sich fünf Spieler. Seit-
her übte die Mannschaft auf 
dem Pfalzplatz; jetzt trainieren 
die Spieler auf einem Hockey-
platz in der Helmertstraße in 
Neckarau. Unterstützt wird 
die Mannschaft, die zuletzt ein 
Spiel gegen den Inline-Sport-
Club-Mannheim im Friedrichspark-Eisstadion absolvierte, von 
engagierten Eltern, Betreuern und Trainern. Das Training findet 
samstags um 11 Uhr statt. Zukünftige wilde Tiger können sich 
schlau machen unter www.wild-tigers-mannheim.de.tl oder un-
ter www.isc-mannheim.de. (DS) 

Beleuchtungsaktion des ADFC
Der ADFC (Allgemeine Deutsche Fahrrad Club) hat vor we-

nigen Wochen einen Freund und Vereinskameraden durch den 
Unfalltod verloren. Trotz vorschriftsmäßiger Beleuchtung am 
Rad wurde er von einem Kraftfahrer, der die Vorfahrt nicht be-
achtete, angefahren und tödlich verletzt. 
Nicht nur aus diesem Grund wurde auch dieses Jahr Mitte No-
vember an der Konrad-Adenauer-Brücke mit Unterstützung 
des VRN wieder eine Beleuchtungsaktion durchgeführt. Eine 
Mischung aus Aufklärung, Beratung und Fehlersuche - wenn 
möglich  sogar mit Reparatur. Dabei konnte festgestellt werden, 
dass etwa 85 % derjenigen Radfahrer, die beruflich unterwegs 
waren, mit vorbildlicher Beleuchtung glänzen konnten. 
Ganz im Gegensatz zur Mehrzahl der Räder, die z.B. auf dem 
Schulweg ohne Licht angetroffen wurden. Eine funktionierende 
Lichtanlage und ein technisch einwandfreies Fahrrad schützen 
nicht nur den Radler vor verheerenden Unfallfolgen. (orig./
haka)

Foto: DS

Ein Stück Erinnerungskultur

“Stolpersteine” auf dem Lindenhof
Keine neue Schikane für Schüler des Fröbel-Seminars stel-

len die drei am 03. November 2008 auffällig verlegten „Stol-
persteine“ vor der Einfahrt zum Fröbel-Seminar dar, sondern 
permanent sichtbar gemachten „Geschichtsunterricht“. Der 
Künstler Gunter Demnig hatte die Aktion „Stolpersteine“ vor 
Jahren in Köln ins Leben gerufen und von dort haben diese 
Zeichen der Solidarität ihren Weg in z.Z. 376 deutsche Gemein-
den gefunden. Ende Januar 2003 wurden in Freiburg die ersten 
17 genehmigten „Stolpersteine“ im Boden verlegt. Etwa 17 000 
Steine, auch im benachbarten Ausland, wurden so inzwischen 
eingelegt. In Mannheim sorgte der Arbeitskreis „Stolper- 
steine“ dafür, dass diese Erinnerungstafeln publikumswirk-
sam verlegt werden konnten. Dazu gehörte auch eine Feier-
stunde im Fröbel-Seminar, die auf ganz unterschiedliche Art 
und Weise an unmenschliche Vorgehensweisen erinnern soll-
te, was auch beeindruckend gelang. 

w„Erinnerung wird blank poliert, wenn man drüber geht“. Also 
eine Erinnerungsstütze für die Generation, die die Gräueltaten 
der Nazi-Zeit Gott sei Dank nicht miterleben musste. Die Enkel-
generation darf nicht vergessen, wenn die Augenzeugen der Ver-
brechen nicht mehr leben. Und wichtige Mannheimer Mitbürger 
und echte Vorbilder werden bei „dieser Gelegenheit“ quasi wie-
derentdeckt. Zwei Stolpersteine sind den jüdischen Schwestern 
Rosa und Dora Grünbaum gewidmet, die das Fröbel-Seminar 
auf dem Lindenhof gegründet hatten und dort vor 1933 u.a. für 
Mannheimer Straßenkinder sinnvolle Betreuungsangebote ma-
chen konnten. Die Nationalsozialisten verhinderten nach ihrer 
Machtergreifung weiteres soziales Wirken. Dora starb nach der 
Deportation in Gurs und Rosa wurde in Auschwitz grausam er-
mordet. Der dritte Stolperstein vor dem Fröbel-Seminar erinnert 
an den Lindenhöfer Arzt und Mitarbeiter im Fröbel-Seminar, Dr. 
Julius Moses, der sich um schwer erziehbare Jugendliche und 
Heimkinder gekümmert hatte. Ihm gelang die Flucht nach Pa-
lästina. Vor dem Haus Rheindammstraße 6 mahnt ein einzelner 
Stolperstein Marianne Cohn nicht zu vergessen, die ebenfalls er-
mordet wurde, als sie jüdischen Kindern zur Flucht aus dem be-
setzten französischen Lyon in die Schweiz verhelfen wollte. Im 
Mannheimer Stadtgebiet wurden am gleichen Tag drei weitere 
Stolpersteine eingelassen und der letzte Stein wird voraussicht-
lich im März bei der Firma John Deere verlegt werden. (haka)

Bezirksbeirat Horst-Nico Kress
Neu in unserer Serie: 

Horst-Nico Kress wurde 1941 in 
Mannheim geboren und lebt seit 
1976 auf dem Lindenhof. Seit 
1988 ist er über den Lindenhöfer 
Ortsverein der CDU Mitglied im 
Bezirksbeirat. Für den ausgebil-
deten Opernsänger (Stimmlage 
Bass ) und Galeristen sind Mu-
sik und Kultur, sowie Kultur-
austausch die Hauptanliegen. 
Als Mitglied im Kulturaus-
schuss möchte er mehr kultu-
relle Aktionen mit Lindenhöfer 
Künstlern sowie Mannheimer 
und internationalen Künstlern 
auf dem Lindenhof verwirkli-
chen. In den Privaträumen sei-
ner früheren Galerie „ARTEC 

1“ in der Gontardstraße soll im neuen Jahr ein Kulturzentrum 
entstehen, in dem sich Musik und Kunst verbinden. Seine zweite 
Passion, die Musik, führt in u.a. häufig nach Frankreich. Sonstige 
aktuelle Themen auf dem Lindenhof sind für ihn vor allem die  
Jugendherberge, das Projekt „Riwwerside“ und die Grill-
wiese am Rhein. Neben seiner Tätigkeit im Bezirksbeirat ist  
Horst-Nico Kress als ehrenamtlicher Richter aktiv und seit 1974 
Mitglied in der Mannheimer Freimaurer-Loge. Privat ist er stol-
zer Großvater von 2 Enkeltöchtern (2 und 9 Jahre), um die er sich 
liebevoll kümmert und die ihn neben seinen vielfältigen anderen 
Aktivitäten auf Trab halten. (usch)

Frohe Weihnachten
und viel Glück
im Neuen Jahr

Ein frohes Weihnachtsfest

Foto: haka

Foto: haka

Bauvorhaben Meeräckerstraße 
Das Gelände der ehemaligen Tankstelle in der Meeräckerstra-

ße wird jetzt endlich bebaut. Lindenhof aktuell hatte mehr-
mals über das heruntergekommene und schon viel zu lange 
brachliegende Gelände berichtet. Wie in der letzten Ausgabe 
bereits angekündigt, haben wir für Sie jetzt nähere Informati-
onen über dieses Bauvorhaben in der Meeräckerstraße 30/32.

Auf dem Gelände wird ein Mehrfamilienwohnhaus mit Tief-
garage entstehen. Es werden hauptsächlich 3 und 4 Zimmer-
Wohnungen erstellt, entweder mit kleinem Gartenanteil, Balkon 
oder als Penthouse mit Dachterrasse. Im Erdgeschoß wird eine 
Zahnarztpraxis eröffnet werden. Nach den abgeschlossenen Ab-
brucharbeiten ist der Baubeginn für Dezember 2008 geplant. Bei 
Interesse an einer Wohnung können Sie sich unter der Tel.-Nr. 
0621-402580 bei der Firma GZ-Bau GmbH näher informieren. 
Das Unternehmen gibt es bereits seit über 17 Jahren. Die Firma 
hat langjährige Erfahrung im Bau und schon mehre Mehrfa-
milien-Wohnhäuser in Mannheim und Umgebung erstellt und 
selbst verkauft. Wir werden Sie weiterhin über den Baufort-
schritt informieren. (usch)

Foto: haka

Für Sie notiert: Was ist Futsal?
Eine aus Südamerika stammende Variante des Hallenfußballs.
Dabei gibt es keine Banden-Begrenzung und es wird mit 5 Spie-
lern auf Handballtore gespielt. Der Ball hat im Vergleich zum 
normalen Fußball weniger Druck und ist dadurch sprungredu-
ziert. Tacklings sind verboten und insgesamt ist mehr Technik 
und Spielwitz als Kampf gefragt! Für weitere Infos wenden Sie 
sich an den VfB Kurpfalz Neckarau, der mit einer eigenen Mann-
schaft in der Futsal-Liga des Bad. Fußballverbandes teilnimmt.
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Günther

Rheindammstraße 27
Ecke Eichelsheimer Straße
68163 MA-Lindenhof

Gas- und Wasser-Installationen
KLEBER
Telefon 82 52 46

Frohes Fest

Es geht weiter

Schwarzwaldblock verändert 
sein Gesicht
Nachdem alle Wohneinheiten des 1. Bauabschnittes inzwi-
schen komplett belegt sind, gilt dieser Bauabschnitt als ab-
geschlossen. Ende Oktober begann der 2. Bauabschnitt mit 
der Entkernung der Altgebäude. Davon betroffen sind die 
Schwarzwaldstraße 11 und 13 sowie die Haardtstraße 15 -19.

Alle ehemaligen Mieter konnten inzwischen zu ihrer letztend-
lich vollen Zufriedenheit untergebracht werden. Seit November 
tritt der Hauptabriss dieser Häuser in seine entscheidende Phase 
und die Baumaßnahmen rund um den 2. Bauabschnitt finden 
voraussichtlich Ende 2010 mit der Bezugsfertigkeit ihren Ab-
schluss. Es werden dann 65 altersgerechte, barrierefreie Wohn-
einheiten im Niedrig-Energiestandard zwischen 68 und 120 qm 
angeboten werden können. Manfred Wolf vom Spar + Bauver-
ein betont, dass im  Mietwohnungsbereich der Stadt Mannheim 
diese Barrierefreiheit immer noch als einmalig bezeichnet wer-
den darf. Der Niedrig-Energiestandard wird durch optimale 
Wärmedämmung erreicht. Immerhin liegt die Vormerkungsrate 
auf die 65 Wohneinheiten des 2. Bauabschnittes schon bei etwa 
50 %. Anfang 2009, gleich nachdem die Abrissmaßnahmen des 
2. Bauabschnitts beendet sind, wird zunächst der Neubau der 
Schwarzwaldstraßen-Hausnummern 9 -13 in die Höhe wach-
sen. Danach wird der Haardtstraßenbereich 15 -17 ebenfalls neu 
bebaut, während der Flächenbereich der Haardtstraße 19 vorerst 
nur als Baustellenzufahrt genutzt wird. (haka)

Neckarauer Übergang
“Interessiert mich doch nicht, was mit dem Neckarauer Über-

gang passiert”. Diese Aussage einer Bürgerin aus der Rhein-
dammstraße darf nicht unkommentiert bleiben. Sicherlich liegt 
der Übergang nicht in unbedingter Nähe zum Lindenhof-Zen-
trum, aber zum einen gehören die Straßenzüge unterhalb des 
Neckarauer Übergangs zum Stadtteilgebiet des Lindenhofs – 
was viele Bürger schlichtweg nicht wissen - und zum anderen 
hat Lindenhof aktuell gerade dort einige besonders treue Leser. 
Monatelanger Baustellenlärm- und dreck, deshalb haben die 
dortigen Anwohner auch ein besonderes Recht auf Berichterstat-
tung aus ihrem Viertel. Lindenhof aktuell wird daher diesen Be-
reich in Zukunft verstärkt mit der Stadtteilzeitung versorgen.
Seit Ende November ist der neue Neckarauer Übergang übri-
gens an seiner endgültigen Position angekommen. Das lang-
sam und sorgfältig ausgeführte, insgesamt 40 Meter weite  
„Verrücken“ des 1800 Tonnen schweren Stahlkolosses bot ein 
vielbeobachtetes Spektakel.

Rheinuferwege besser begehbar
Was lange währt, wird auch in Mannheim 
irgendwann gut! Nachdem Lindenhof aktuell 
noch in der letzten Ausgabe zum wiederholten Male 

auf den Pfützenslalom am Rheinufer hingewiesen 
hatte, kann der Allwetter-Spaziergänger jetzt 
eine deutliche Verbesserung der Wegesituation 
feststellen. Mit dem neuen Belag aus einem 
Split-Gemisch wurden die Unebenheiten am 

Stephanienufer und an der Rheinpromenade 
beseitigt und das Spazierengehen und Joggen hat nun auch bei 
Regenwetter eine ganz neue, bessere Qualität bekommen. 
Stadt sei Dank! (haka)

Foto: haka

Kirchenglocken
Johannis-Kirche 
Jeden 2. Sa. im Monat, 18h, Taizé-Gottesdienste mit Taizé-Ensemble
Sa., 13.12., 20h, Musik im Kerzenschein, Orgel- und Chormusik der 
Adventszeit, Projektkammerchor an Johannis, Leitung und Orgel: 
Hae-Kyung Jung
So., 14.12., 11.01., jew.12h, Mittagsgottesdienst anschl. gem. Mittagessen 
So., 04.01., 18.01., 25.01., jew.10h, Gottesdienste anschl. Kirchenkaffee
Sa., 20.12., 18h, Tischabendmahl anschl. Imbiss
Sa., 27.12., 18h, Laudate Dominum – Russische Weihnacht, 
St. Daniels Ensemble, Moskau
So., 28.12., 17h, Ökumenisches Weihnachtsliedersingen 
Mo./Di., 29./30.12., jew. 18h, Weihnachtsgeschichten mit Pfr. Volker 
Schmitt-Illert, Krypta
Mi., 31.12., 18h, Jahresschluss-Gottesdienst mit Abendmahl
Do., 01.01., 10h, Gottesdienst zu Neujahr
Fr., 02.01., 18h, Mo., 05.01., 18h, Weihnachtsgeschichten mit Pfr. Vol-
ker Schmitt-Illert, Krypta
Di., 06.01., 18h, Lichtergottesdienst zu Epiphanias
Sa., 24.01., 18h, Tischabendmahl anschließend Imbiss
St. Josef-Kirche
Mi., 10.12., 19h, Kfd-Adventsfeier, alle Frauen und Männer sind 
herzlich ins Gemeindehaus in der Bellenstraße eingeladen, mit hei-
ßen Getränken und Christstollen
Sa., 13.12., Taizegesänge
Sa., 20.12., Blockflötenensemble
Mi., 24.12., 16h, Kinderchristmette mit Krippenspiel als Wortgottesdienst
Mi., 24.12., 22h, Eucharistiefeier mit weihnachtlicher Instrumentalmusik
Markus-Kirche
Do., 11.12., 14.30h, Adventfeier der Senioren
So., 14.12., 10h, Familiengottesdienst mit KiTa „Kinderinsel“, - 17h, 
Weihnachtskonzert
Di., 16.12., 19h, Weihnachtliches beim Stammtisch – traditioneller 
Glühweinabend
So., 21.12., 28.12., 04.01., 25.01., jew.10h, Gottesdienste mit Flötenmu-
sik oder Kirchenkaffee
Mi., 31.12., 18h, Gottesdienst mit Abendmahl
Maria Hilf-Kirche
Fr., 05.12. u. 02.01.09, jew. 17h, Seniorengottesdienst 
Mi., 10.12., 14.30h, Adventsfeier des Altenwerks, Gemeindehaus
Do., 25.12., Feierliches Hochamt mit dem Kirchenchor
Mi., 31.12., 18h, Wort-Gottes-Feier zum Jahresabschluss
Do., 01.01., 18h, Aussendung der Sternsinger
So., 25.01., 10h, Festlicher Gottesdienst/Don Bosco-Feier mit den 
„Tautropfen“, anschließend Neujahrsempfang mit Mittagessen für 
die Gemeinde im Gemeindesaal

DIENSTLEISTUNGEN
HAUS & GARTEN

• Hausmeisterarbeiten
 • Gartenarbeiten
und vieles mehr

Wir sind für Sie da! Fragen
Sie unverbindlich nach.

Detlev Weber
Steubenstraße 70
68199 Mannheim

Tel./Fax 82 54 27
bei Ihnen zuhause!
 8 28 46 13 Isabella Makowski

MED. FUSSPFLEGE
• Problemnägel

• Hühneraugen- und
Hornhautentfernung

• Fußreflexzonenmassage
• Silikonorthesen
        • Maniküre

Energiesparen ist in!
Mit der Energiesparbox können Sie sparen. Im MVV-Kundenzentrum in O7, 18 (nahe 

Wasserturm) bekommen Sie für nur 20 Euro (Wert 60 Euro) eine Master-Slave-Mehr-
fachsteckdose gegen unnötigen Stand-by-Stromverbrauch, ein Energiekosten-
messgerät und drei hochwertige Energiesparlampen. Damit können Sie jährlich 
etwa 120 Euro Energiekosten einsparen. Im übrigen können Sie über einen ko-

stenlosen Online-Check, die in einer Produkt-Datenbank aufgeführten Stromfres-
ser ausfindig machen. Schauen Sie einfach unter www.stromeffizienz.de nach. 

Die zukünftige Energieversorgung sollte sich unbedingt immer stärker aus Erneuerbaren 
Energien zusammensetzen. 2020 sollen 30 % des Stroms in Deutschland aus regenerativen Quel-
len gewonnen werden. Sollte der umstrittene Mannheimer Kohlekraftwerkblock 9 wirklich kom-
men, dann nutzen Sie die Vorteile der Fernwärmeversorgung. Die Fernwärme wird schon seit 
über 40 Jahren bei der Stromerzeugung im GKM nach dem Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung 
gewonnen. Über einen Kreislauf wird dabei heißes Wasser in die Häuser und zu den dort instal-
lierten Wärmetauschern geleitet und geht abgekühlt zum GKM zurück. Über das Mannheimer 
Fernwärmenetz sind bereits 12 000 Häuser – das entspricht 59 % aller Wohnungen – angebunden. 
Seit November 2008 wird eine Netzverdichtung durchgeführt, die auch den Lindenhof betrifft - 
vorausgesetzt es liegt eine Versorgungsleitung vor dem Haus. Dann können bisherige Öl- und 
Gaskunden an das Netz angeschlossen werden. Nicht ohne Anreize, denn es gibt staatliche För-
dermittel in Form eines Zuschusses, denn die Bundesregierung will den Anteil der Fernwärme 
bis 2020 auf etwa 25 % erhöhen. So können ca. ein Drittel der Installationskosten bezuschusst 
werden. Die MVV nimmt seit November Kontakt zu den für einen Fernwärmeanschluss in Frage 
kommenden Haushalten auf. Fragen dazu? Dann kontaktieren Sie über 0621-290 2211 oder per 
E-Mail: fernwaerme@mvv.de. Allgemeine Infos: www.mvv-fernwaerme.de. (haka)

Gewerbeimmobilien per Mausklick - Immobilienservice 
der Mannheimer Wirtschaftsförderung unter 
www. standorte-rhein-neckar.de
Was viele Interessierte noch nicht wissen: Der Fachbereich für Wirt-
schafts- und Strukturförderung bietet zusammen mit der Metro-
polregion Rhein-Neckar seit rund drei Jahren die Möglichkeit, über 
die Internet-Plattform www.standorte-rhein-neckar.de gewerbliche 
Immobilienangebote zu vermitteln. 
Die Nutzung der Börse ist einfach und kostenlos, der Zeitaufwand 
denkbar gering. Wer eine Gewerbeimmobilie anbieten möchte, kann 
– nach einmal erfolgter Registrierung -die Informationen über das 
Objekt  inklusive Fotos, Ansichten, Grundrissen und Lageplänen 
direkt selbst auf der Seite eingeben. Der Fachbereich für Wirtschafts- 
und Strukturförderung schaltet die Anzeige dann frei. 
Ebenso einfach ist auch die Suche nach geeigneten Gewerbeobjekten 
für Unternehmer und Investoren. Über eine Vielzahl von Suchkrite-
rien wie Lage, Flächengröße, Infrastruktur  oder Verkehrserschlie-
ßung kann mit wenigen Mausklicks ein passendes Objekt gefunden 
werden. Neben den grundlegenden Daten zu jedem Objekt sind in 
der Regel auch Bilder, Lagepläne und weiterführende Erläuterungen 
vorhanden. Anhand derer lässt sich schnell ein Überblick gewinnen, 
welche Angebote für den eigenen Bedarf in Frage kommen, seien es 
Grundstücke, Hallen, Büro- oder Ladenflächen.
Sie erreichen die Internetseite unter www.standorte-rhein-neckar.de 
oder über das Informationsangebot der Wirtschafts- und Struktur-
förderung auf www.mannheim.de .
Ansprechpartner ist der Fachbereich für Wirtschafts- und Struktur-
förderung, Tel. 0621/293-3351.

Geänderte 
Parkraumbewirtschaftung

Der Lindenhöfer ist meist unzufrieden mit der komplizierten 
Parksituation in seinem Stadtteil. Die kostenpflichtigen Anwoh-
ner-Parkausweise (AP) gelten werktags inklusive Samstag nur 
tagsüber von 9 Uhr bis 18 Uhr. Das ist für Anwohner, die mor-
gens den Lindenhof verlassen, nicht besonders attraktiv; denn 
bei der Rückkehr gilt oft das freie Parken und die raren Park-
plätze sind dann meist schon „vergeben“. Pures Pech, denn na-
türlich erwirbt man durch den Kauf des AP nicht das Recht auf 
einen freien Parkplatz. Geschäftsleute, die auf dem Lindenhof 
zwar arbeiten, aber nicht wohnen, können nur mit viel Mühe 
ständigen Strafzetteln aus dem Wege gehen, da sie den AP nicht 
erwerben dürfen. Per Parkscheibe darf zwar max. 3 Stunden 
geparkt werden, jedoch wird relativ selten kontrolliert und 
das illegale Verstellen der Parkscheibe ist nicht wirklich kon-
trollierbar! Die derzeitige Beschilderung soll  bis zum Frühjahr 
eindeutiger gestaltet werden und gleichzeitig soll vor allem der 
nördliche Bereich des Lindenhofes stärker überwacht werden. 
Das betrifft v.a. die in Bahnhofsnähe gelegenen Abschnitte der 
Bellen-, Rheindamm- und Rennershofstraße, aber z.B. auch den 
westlichen Teil der Eichelsheimer Straße und der Gontardstraße. 
Dort dürfen dann nur noch Anwohner mit AP parken, ansonsten 
gilt in diesen Straßenabschnitten das eingeschränkte Haltever-
bot. Ab 18 Uhr und sonntags ist das Parken allerdings wieder 
für alle frei. Der südlich angrenzende Bereich der genannten 
Straßen ist weiterhin durch den dort erlaubten Parkscheiben-
gebrauch bis zu 3 Stunden für Nicht-Anwohner nutzbar. Es ist 
fraglich, ob sich Fremdparker von einem relativ kurzen Fußweg 
(zum Bahnhof und der Innenstadt) wirklich „abschrecken“ las-
sen. Lindenhof aktuell wird in der nächsten Ausgabe das neue 
Konzept zur Parkraumbewirtschaftung auf dem Lindenhof 
nochmals genauer per Skizze vorstellen. Viele Pendler nutzen 
übrigens weiterhin die kostenlosen Parkmöglichkeiten an der 
Rheinpromenade. Nun überlegt die Stadt, ob durch das Aufstel-
len von Parkuhren die dortige Parksituation ebenfalls entschärft 
werden kann. (haka)

Wir erinnern uns
Mit Erna Zeller, der guten Seele an Johannis, ist bereits am 9. 
September ein liebenswerter Mensch gegangen, der für viele 
Gemeindemitglieder bei den Aktivitäten rund um die Johannis-
Kirche einfach unentbehrlich war. Neben ihrer Familie fand sie 
in der Gemeinde zahlreiche Aufgaben. Ehrenamtlich füllte sie 
nicht nur das Amt der Kirchenältesten aus, sie übernahm auch 
die Leitung des Küchenteams und betreute die Kasse bei allen 
großen Festen. Auch die Kasse des Kantorats hatte sie unter ih-
ren Fittichen. Nicht nur mit Kirchenmusikdirektor Klaus Heller 
hielt sie freundschaftlichen Kontakt, auch viele andere konnten 
auf ihren Rat und ihre Hilfe zählen. Erna Zeller, durch entbeh-
rungsreiche Jahre zur willensstarken Frau geworden, hat viele 
Generationen beeindruckt. Insbesondere die Kinder und Ju-
gendlichen, die sie im Jugendheim in Neunkirchen/Odw. be-
kochte und zusammen mit  Klaus Heller betreute.  (DS)

Wir erinnern uns
Am 3. Oktober ist der rumänische Komponist Aurel Stroé ge-

storben. Vor über 20 Jahren ist der in Bukarest geborene Künstler 
durch Zufall nach Mannheim gekommen. 1985 floh Aurel Stroé 
vor dem Ceausescu-Regime aus seiner Heimat. Nach einer Gast-
professur in USA bekam er ein Stipendium in Mannheim und 
fand nach einer provisorischen Unterkunft im Turm der Alten 
Feuerwache eine Bleibe auf dem Lindenhof. Prof. Stroé war ein 
Komponist avantgardistischer Werke und experimentierte mit 
Computermusik. Für sein Gesamtwerk wurde ihm 2006 der Pro-
metheus-Preis verliehen. Auf diesen großen rumänischen Kul-
turpreis war er sehr stolz. 1993 wurde Stroé Professor für Kom-
position an der Hochschule für Musik in Bukarest und gründete 
jährliche Sommerkurse für Komponisten in den Karpaten. Aurel 
Stroé trug die Musik im Herzen. (DS)
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Wir stellen vor:

Ev. Kindertagesstätte „Tigris“
Der Träger der Kindertagesstätte „Tigris“ vor Ort ist der evan-

gelische Gemeindeverein der Markuskirche. Der Name „Tigris“ 
bezieht sich auf einen der vier Flüsse im Garten Eden. Der Ver-
lauf eines Flusses ist für die Leiterin Andrea Halli und ihr Team 
ein passendes Bild für die Arbeit mit Kindern. Unterstützung, 
Stärkung und Begleitung auf einem langen Weg. Die Tagesstät-
te ist für 62 Kinder konzipiert: drei altersgemischte Gruppen 
mit jeweils 20 – 21 Kindern. Seit September sind die Kleinsten 
der Krippe in die neuen Räume eingezogen. Es sind 10 Kin-
der im Alter von 8 Wochen bis zu 3 Jahren. Nach dem Berliner 
Eingewöhnungsmodell werden sie individuell vorsichtig und 
stufenweise in den Krippenalltag involviert. Separiert sind die 
„Kleinen“ von den „Großen“ auf keinen Fall; es herrscht reger 
gegenseitiger Besuch. Der sozialpädagogische Bildungsplan der 
Kindertagesstätte „Tigris“ orientiert sich an der kindlichen Ent-
wicklung und deren Bedürfnisse sowie an christlichen Werten 
und Einstellungen. Das Team, drei Erzieherinnen, zwei Integra-
tionskräfte für behinderte Kinder und eine Springkraft, arbeitet 
kindzentriert/-orientiert, mit Rücksicht auf die unterschied-
lichen Charaktere. Die Kinder nehmen aktiv an Gottesdiensten 
und Festen der Markuskirche teil. Darüber hinaus sind Andrea 
Halli auch möglichst vielfältige Kontakte zu anderen Menschen 
wichtig. Die Kindertagesstätte „Tigris“ in der Feldbergstr. 20 ist 
montags bis donnerstags von 7 bis 17.15 und freitags von 7 bis 
16.30 Uhr geöffnet. Tel.-Nr. 81 42 28. (DS)

25 Jahre Beratungsstelle Notruf e.V.
Diese Anlaufstelle für sexuell misshandelte Frauen und 

Mädchen feierte ihren 25. Geburtstag im November unter an-
derem zusammen mit mehr als 600 Kindern und dem Theater-
stück „Ganz schön blöd“ in der Alten Feuerwache. 

Das Stück aus Köln befasst sich mit sexualisierter Gewalt im 
Kontext der Neuen Medien. Weit mehr als die Hälfte aller Eltern 
weiß nicht, was ihre Kinder in diesem Medium machen. Der ver-
antwortungsvolle Umgang mit Internet & Co. muss erlernt wer-
den. Das Theaterstück hatte zum Ziel, das Vertrauen der Kinder 
in die eigene Wahrnehmung zu stärken, den Unterschied zwi-
schen den Gefühlen aufzuzeigen und ein gesundes Misstrauen 
gegenüber Grenzverletzungen zu fördern. Es wurden Tipps  
gegen Angstmache, Erpressung und sexuelle Belästigung gege-
ben. Diese Hinweise sollen nicht nur die Mädchen auf alters-
gerechte Art und Weise gegen Übergriffe vor allem durch Er-
wachsene im realen Leben stärken, sondern auch die sexuelle 
Ausbeutung im Internet, per Handy und Spielkonsole themati-
sieren. Signale für die Notwendigkeit präventiver Arbeit in die-
sem Bereich. Der Verein finanziert mit Spenden und Zuschüssen 
der Stadt 3 Mitarbeiterinnen, die als ausgebildete Pädagoginnen 
und Psychologinnen die Opfer betreuen. Mit 400 Fällen (!) jähr-
lich stoßen sie jedoch an die absolute Grenze ihrer Kapazität; 
eine 4. Fachstelle wäre dringend notwendig! Für Spenden hat 
der Förderverein Frauen und Mädchen Notruf e. V. ein Konto 
mit der Nr. 30 12 22 16 (BLZ 670 505 05) bei der Sparkasse RNN 
eingerichtet. Die Beratungsstelle in C 1, 4 hat die Tel.-Nr. 10 03 
33. Sprechzeiten sind Mo. und Mi. von 9 bis 12 Uhr, Di.: 16 bis 18 
Uhr und Do.: 14 bis 16 Uhr, ansonsten nutzen Sie den AB. (DS)

Tipps für Kids
Abenteuerland, Meerfeldstr. 44
Mo.-Fr., 15. - 19.12., jew. ab 15h, Adventscafé der Hortkinder, mit Musik, 
Gäste willkommen! 
Do., 15.01.09, 15.15 - 17.15 h, Spielenachmittag und Spiele-Verleih
Jugendtreff, Pfalzplatz 29 
Di. u. Do., 14.30-21h, Mi. u. Fr. 14.30-18h, Offener Treff, Alter: 10 -18J.
Di., 14.30-21h u. Fr., 14.30-18h, Sport-, Spiel- und Computerangebot 
(Internetführerschein)
Mi., 17.-19h, Sport für alle in der Halle
Do., 17-19h, Kochangebot
Ansonsten: immer Offener Treff parallel zum Angebot
Freizeitschule, Neckarauer Waldweg 145, Tel. 85 67 66, VV: 85 44 362
Sa., 06.12., 15h u. So., 07.12., 11h, „Ronja Räubertochter“, ab 6 Jahren
Fr., 12.12. u. Sa., 13.12., jew. 15.30h, zeigt das Puppentheater „Kleines 
Spectaculum“ die Geschichte „Es klopft bei Wanja in der Nacht“
Mi., 17.12., 16.15h (ab 3 J.), 17h (ab 5 J.), Mittwochsmärchen mit 
Angelika Schmucker
Verein „Geschichte Alt-Neckarau e. V.“, Rathausstr. 1, Infos: Christa 
Hester, Tel. 85 69 56
Adventsaktion für Kinder von 6 – 10 Jahren:
Sa.,13.12., 10 - 13h, „Olchige Weihnachtsvorbereitungen“, Weihnachts-
schmuck und spezielle Weihnachtskekse, Kurs-Nr. KK 08.004
Sa., 20.12., 10 -13 h, „Ein Schutzengel sucht ein neues Zuhause“, Kurs-
Nr. KK 08.005
Kursgebühr pro Samstag: 15 Euro inkl. Material, Leitung: D. Rücker 
Mi. - Fr., 07., 08. u. 09.01.09, 9 -12h, „Ein neuer Thron für den Kaiser“ 
- Gesucht werden Kinder mit kreativen Ideen, um prachtvolle Thron-
stühle zu entwerfen. Mitzubringen sind: Malerhemd, Schere, Essen 
und Trinken für die Pause, für Kinder von 6 - 10 Jahren, Kurs-Nr. KK 
08.006, Kursgebühr: 42 Euro inkl. Material, Leitung: Nicole Joiner/
Dagmar Rücker
Sa., 31.01.09., 10 – 11.30h, Auf geht’s in die Welt der Farben!, für Kinder 
im Alter von 3 – 5 Jahren, Pinsel, Farbe & Co., Kurs-Nr. KK 08.009, 
Kursgebühr: 8 Euro
Johannis-Kirche, Rheinaustr. 21
Jeden So, 11.15h, (außer 28.12.), Kindergottesdienst
Montags, Kinder-Flötenkreis, 14.30h: Anfänger, 15h: Fortgeschr.I, 15.30h: 
Fortgeschr. II
Dienstags, 14.30h: Spatzenkurrende I (4J.), 15h: Spatzenkurrende II (5-6J.), 
15.45h: Kleine Kurrende (1.-2.Kl.), 16.30h: Große Kurrende (ab 3. Kl.)
Sa., 06.12., 10-13h, Jungschar XL, für Kids ab der 2. Kl.. bis 12 J., 
inkl. Mittagessen
Maria Hilf-Kirche, August-Bebel-Str. 49
So., 07. u. 21.12., 04. u. 18.01.09,  jew. 10h, Wort-Gottes-Feier der Kinder
Markus-Kirche, Im Lohr 4
So., 11. u. 25.01.09., jew. 10h, Kindergottesdienst

Der Kindergarten Schwarzwaldstraße ...

... sagt herzlichen Dank!
Dafür gibt es gleich zwei Anlässe. Anlässlich des St. Martinstages 
hatten 12 Kinder und zwei Erzieherinnen aus dem evangelischen 
Kindergarten in der Schwarzwaldstraße 14 in den anliegenden 

Lindenhöfer Geschäf-
ten Martinslieder 
gesungen und dabei 
für den Förderverein 
Kinderhospiz Stern-
taler e. V. die stolze 
Summe von 195,10 
Euro gesammelt. 
Danke! Und während 
des Meerwiesenstra-
ßenfestes am 22. No-
vember hatte Tabak 
& Papier Michalski 

durch Glühweinverkauf Spendengelder gesammelt und konnte 
die ebenso stolze Summe von 115 Euro direkt an den KiGa über-
reichen. Danke! (orig./haka) 

Frohe Weihnachten und ein 
gutes Neues Jahr 2009!

Ausstellungen
Ristorante „Roma“, Rheinaustr. 4, Tel. 82 35 04
Noch bis März 2009: Den Ausstellungsreigen im Ristorante Roma 
eröffnet im neuen Jahr die Lindenhöfer Künstlerin Bianca Kubiak 
mit ihren Werken in Öl, ausdrucksstarke Gemälde im Afro-Stil, 
Landschaften und Tiere. Di. – So. 11.20h-14.30h u. 17.30-23h (DS)
Best Wesern Premier - Steubenhof Hotel, Steubenstr. 66, 
Tel. 81 91 10-0
Bis Anfang/Mitte Dezember: Werke von Vladimir Smathin „Licht 
und Farbe“. Der Moskauer Künstler ist als frei schaffender Künst-
ler in Lu‘hafen zu Hause. Vorherrschende Motive: Häuser- und 
Straßenlandschaften und mädchenhafte Frauengestalten. (DS)
Atelier für Fotografie und Malerei, Meerlachstr. 3
Noch bis 31.12.: Malerei und Plastik – Wandskulpturen von An-
gela Kübler-Granzow, Finissage am 13.12., Mo., Di., Mi., Fr. von 
10-12h, Do. von 18-20h, 0171-2448819 (haka)
Galerie Keller, Rheindammstraße 50, Tel. 82 83 821
Noch bis 23.12.: „Bildobjekte“ von Franziska Schemel: verschie-
deste Techniken werden dabei mit eigenen Fotografien kombi-
niert. (haka)
Freizeitschule, Neckarauer Waldweg 145, Tel. 85 67 66
Noch bis 25.01.09: „Was bleibt?“, Malerei von Simone Meißbur-
ger, Mo.-Do.: 8-21h, Fr.: 8-17h (haka)
„Markthaus“, Recycling Kaufhaus, Floßwörthstr. 3-9, 
Tel.: 0621-8 33 68 13
Noch bis 14.02.09: „Informelle Photographie – Lichtgemälde mit 
analogen Secondhand-Kameras“ von Berthold Holzwarth, Mo.-
Fr. 9.30-19h, Sa. 9.30-16h  (haka)

Bei der Reitgemeinschaft Neckarau

Weihnachtliches 
Schauprogramm 
Wieder geht ein Jahr zu Ende. Jetzt sind es nur noch wenige 

Wochen bis Weihnachten. Grund genug auch für die Reiter 
und Pferde der Reitgemeinschaft Mannheim-Neckarau, sich 
in die Vorbereitungen für ihr alljährliches, weihnachtliches 
Schauprogramm zu stürzen. Da gilt es fleißig zu üben, schließ-
lich ist es bis zum 14. Dezember 2008 nicht mehr weit. 

Geboten wird - selbstverständlich auch in diesem Jahr wieder 
ohne Eintrittsgebühr - ein abwechslungsreiches Programm, das 
Einblicke in den Pferdesport und auch in die Vereinsarbeit bie-
tet. Nicht nur die Erwachsenen werden ihr reiterliches Geschick 
unter Beweis stellen, sondern auch der Reiternachwuchs wird 
den Höhepunkt des diesjährigen Veranstaltungsprogramms der 
Reitgemeinschaft mit seinen einstudierten Darbietungen berei-
chern. Nicht nötig zu erwähnen, dass alle Schaunummern, egal 
ob mit Kutschen oder Pferden, ausschließlich von Mitgliedern 
der Reitgemeinschaft einstudiert und dargeboten werden. Ab 
14.30 Uhr dürfen sich die jüngeren Gäste auch schon selbst als 
Reiter beim kostenlosen Ponyführen versuchen. Der Beginn der 
Veranstaltung ist um 15 Uhr. Natürlich ist auch für das leibliche 
Wohl durch den Wirtschaftsbetrieb unter der Leitung von Frau 
Heffner bestens gesorgt. Bei Bratwurst, wärmendem Glühwein, 
Kaffee und Kuchen und vielerlei anderen Leckereien lässt sich 
das bunte Treiben in der Reithalle gleich mehrfach genießen. Am 
Ende der Veranstaltung gibt es dann für alle Kinder bis 12 Jahren 
natürlich auch wieder eine schöne Überraschung. Die Mitglieder 
der Reitgemeinschaft freuen sich schon auf einen gemeinsamen, 
vorweihnachtlichen Nachmittag mit allen Besuchern.
RG Mannheim-Neckarau e.V., Rheingoldstr. 219, 68199 Mann-
heim, Tel.: 85 36 77, Infos: www.rg-mannheim-neckarau.de  (PS)

Termine – Infos – Hinweise
Bürgerbüro, im Bürgerdienst, Landteilstraße 16a
Immer montags, 10-12h, Rat und Hilfe durch Dieter Heide, Tel.: 293-68 64 
Telefonseelsorge Rhein-Neckar
0800-111 0 111: Rund um die Uhr, anonym und verschwiegen oder 
www.telefonseelsorge.de
Bürgersprechstunde mit OB Dr. Peter Kurz
Mi., 10.12., 14-17h, Fragen, Anliegen, Anregungen; Rathaus in E5, Zimmer 
118, Terminvergabe montags bis freitags: 9-12h unter Tel. 0621-293-2931
AWO Mannheim-Neckarau-Lindenhof
Sa., 06.12. und 17.01.09, jew. 14h, Weihnachtsfeier, Volkshaus, Rheingoldstr. 47-49
BIG Lindenhof, Lanz-Kapelle
Mo., 08.12., 19.30h, Öffentliche Sitzung und Weihnachtsfeier, 
Essen und Trinken, weihnachtliche Unterhaltung
Di., 13.01.09, 19.30h, Mitgliederversammlung
Chorgemeinschaft MGV Lindenhof – GV Postalia Mannheim gem. Chöre
Donnerstags, 17.30 – 19h, Probe mit L. Lewczuk, Lanz-Kapelle
Seniorentreff, Eichelsheimer Str. 54 – 56
Täglich, 13-17h, Treffen für interessierte SeniorInnen
Dienstags, 14h, Fitness-Parcours; alternativ bei schlechtem Wetter: 
Sitzgymnastik
Mi., 10.12. u. 14.01.09, jew. 15h, Literaturkreis, Büchervorstellung,
/-lesung/-besprechung
Do., 18.12., ab 14h, Adventsfeier
Di., 30.12., ab 14h, Jahresabschlussfeier
Do., 08.01.09, ab 14h, Neujahrsempfang
Mi. 28.01.09, 14.30h, Tanzcafé „Oldies für Goldies“ 
Verein „Geschichte Alt-Neckarau e. V.“, Rathausstr. 1/Rheingoldstr. 14
Fr., 05.12., 16h, Nikolausmarkt – Weihnachtskrippe, Museumshof/Remise
Sa., 06.12., 14h, Nikolausmarkt – Nikolaus, Museumshof/Remise
So., 07.12., 14h, Nikolausmarkt – Schildkrötpuppen, Museumshof/Rats-Saal 
So., 28.12. u. 25.01.09, jew. 14-15h, Heimatgeschichtlicher Spaziergang 
Freizeitschule, Neckarauer Waldweg 145, Tel. 85 67 66
Sa., 13.12., Exkursion zum Isenheimer Altar in Colmar, mit B. Brunnenkant
Stadthaus N1
Fr., 12.12., Städt. Ausschuss f. Umwelt u. Technik tagt, u.a. Infos zum Pro-
jekt „Riwwerside“

Eine Nachlese

15. BIG-Hobby-Kunst-Markt 2008
In vielerlei Hinsicht außergewöhnlich war der 15. BIG Hobby-

Kunst-Markt im Richard-Böttger-Heim. Erstmals befand sich die 
große Cafeteria aus auferlegten Sicherheitsgründen im dritten 
Obergeschoss. Die Veranstalter hatten zuerst große Bedenken, 
so die BIG-Vorsitzende Ute Schneid, die sich im Nachhinein zum 
Glück als unnötig herausstellten. Die Damen der Chorgemein-
schaft MGV Lindenhof und GV Postalia, denen der ganz beson-
dere Dank der Veranstalter gilt, konnten in den drei Tagen wieder 
das hervorragende Ergebnis von 950 Euro für die Bewohner des 
Richard-Böttger-Heims erzielen. Das ohnehin schon vielfältige 
Angebot an Kunsthandwerk wurde in diesem Jahr durch viele 
neue Teilnehmerinnen, die sich gleich wohl fühlten und viel 
Spaß hatten, noch weiter belebt, so dass die Auswahl des rich-
tigen Weihnachtsgeschenks schwer fiel. Die Veranstalter freuen 
sich schon auf den nächsten Hobby-Kunst-Markt an Ostern.

In memoriam Volker Nahrwold:
Leider musste die große Familie der Hobby-Künstler einen 
weiteren schmerzlichen Verlust hinnehmen. Nach  Else Seiffert 
verstarb völlig überraschend Volker Nahrwold, der mit seinen 
Mineralien und Edelsteinen seit Jahren den Hobby-Kunst-Markt 
bereicherte. Geduldig konnte er den Besuchern mit seinem fast 
unerschöpflichen Fachwissen zu jedem Edelstein eine Geschich-
te erzählen und begeisterte damit vor allem auch die Kinder, die 
ihm immer fasziniert zuhörten.
Auch er wird sehr vermisst werden. (usch)

Weihnachstbaumschmücken
Der katholische Kindergarten von St. Josef schmückte wie jedes 

Jahr den Weihnachtsbaum in der Lindenhöfer Filiale der VR-Bank 
mit selbstgebasteltem Weihnachtsschmuck. Der stellv. Filialleiter 
Andreas Sommer revanchierte sich dafür mit kleinen Geschen-
ken, die jedes Kind mit nach Hause nehmen durfte (haka)

Foto: orig.

Foto: orig.

Areal des ehemaligen Heinrich -Lanz-Krankenhauses

Bauvorhaben in trockenen 
Tüchern

Der Architekturwettbewerb ist abgeschlossen. Der Gewinner, 
das Architekturbüro Blocher Blocher Partners aus Mannheim, 
wird federführend die Planungen zur Neubebauung des Ge-
ländes zwischen Steubenstraße, Feldbergstraße und Meister-
singerstraße in die Tat umsetzen. Das Gebäude des ehemaligen 
Heinrich-Lanz-Krankenhauses wird bekanntlich nicht mehr 
benötigt und daher ab März 2009 entkernt und im Sommer 
komplett abgerissen. Der Bauherr DIRINGER & SCHEIDEL 
WOHNBAU GMBH (D&S) hatte das ca. 25 000 m² große Ge-
lände im Juli 2008 gekauft und wird voraussichtlich ab Ende 
2009 auf der Basis einen neuen Bebauungsplanes hochwertige 2 
bis 5-Zimmer-Eigentumswohnungen auf einer insgesamt etwa  
32 000 m² Wohn- bzw. Nutzfläche errichten und verkaufen las-
sen. Außerdem werden ein Cafe/Restaurant sowie Einzelhan-
dels- und Praxisflächen entstehen. Dazu wird ein knapp 100 
Mio. großes Investitionsvolumen benötigt. Lindenhof aktuell 
wird in der nächsten Ausgabe ausführlich über dieses interes-
sante Bauvorhaben berichten. Infos über Tel. 0621-86 07 207 und 
über www.dus.de. (haka)

Lindenhof aktuell bedauert ...
... und entschuldigt sich bei seinen treuen Lesern für den un-
nötigen Übermittlungsfehler, der dazu geführt hat, dass am 08. 
November doch einige Eltern mit ihren Kindern einen Tag zu 
früh zum St. Martinsumzug der BIG in den Lanz-Park gelockt 
wurden. Das wird nicht wieder vorkommen! Gleichzeitig freuen 
wir uns aber auch über der erneuten Beweis dafür, dass Linden-
hof aktuell von so vielen Menschen aufmerksam gelesen wird. 
(red.)

Foto: orig.

Foto: haka
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Empfohlen durch:

VR Bank Rhein-Neckar eG
Telefon 0621 1282 -0 

www.vrbank.de

Auf die 

Plätze, 

fertig, 

leben.
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Frohe

Weihnachten

Eine Chance für ältere Langzeitarbeitslose

“Perspektive 50plus” über 
die JobBörse

Seit Januar 2008 läuft ein von der ARGE/Job-Center Mann-
heim und Trägern der Wohlfahrtspflege initiiertes Projekt, das 
es Menschen über 47 Jahren, die mindestens ein Jahr arbeits-
los waren, ermöglichen soll, wieder eine sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung und damit die soziale Integration zu 
finden. Die „Perspektive 50plus“ ist kein reines Sozialprojekt, 
sondern der konkrete Ansatz, durch klare Vorgaben reelle Be-
schäftigungsverhältnisse zu erreichen.
Die älteren Arbeitssuchenden werden dabei von erfahrenen 
und professionell arbeitenden Vermittlern der dezentralen 
JobBörsen kostenlos beraten und gemeinsam stellt man die 
individuellen Stärken und Bedürfnisse des Bewerbers fest. 
Zusammen wird auch die Bewerbung erarbeitet und bei 
Bedarf sogar das Vorstellungsgespräch begleitet. Zusätzlich 
können später arbeitsplatzbezogene Qualifizierungs-Maß-
nahmen angeboten werden. Ältere Menschen punkten oft mit 
ihrer großen Erfahrung und ihrem ausgeprägten Verantwor-
tungsgefühl.
Durch die guten Kontakte speziell zu den Arbeitgebern der 
Region Neckarau/Lindenhof kann die Arbeitsvermittlung 
durch die Neckarauer JobBörse ganz gezielt gefördert wer-
den. Den beteiligten Firmen entstehen keine Kosten, wenn 
der Bewerber während eines Praktikums seine Qualifikation 
und Motivation unter Beweis stellen soll  und der Arbeitgeber 
wird bei der Personalsuche allgemein intensiv unterstützt. 
Seit Januar 2008 wurden von der JobBörse in Neckarau ins-
gesamt 145 ALG2-Bezieher sowie 10 ALG1-Bezieher ab 25 
Jahren vermittelt – darunter immerhin 38 Menschen aus dem 
Projekt 50plus. 
Die JobBörse für den Bereich Neckarau/Lindenhof bietet ihre 
Dienste am Montag, Dienstag und Mittwoch von 8 bis 16.30 
Uhr, donnerstags von 8 bis 18 Uhr und freitags von 8 bis 15 
Uhr in der Friedrichstraße 37 an. Telefonisch erreichbar unter 
0621-84 30 95-20. Die „Perspektive 50plus“ ist bis zum 31.10. 
2010 terminiert.  (haka)

Lanz-Park-Fest-Gewinnerin 
Renate Eder

Die ehemalige und allseits bekannte Lindenhöfer Geschäftsfrau 
Renate Eder hatte das Glück, den 1. Preis beim Atelier Raffler-
Gewinnspiel in Empfang nehmen zu können. Ein Fotoshooting 
im Wert von 250 Euro. Herzlichen Glückwunsch!

Die glücklichen Gewinner aus 
unserem letzten Fotorätsel

Lulzim Masha vom Ristorante “Roma” in der Rheinaustr. 4 über-
reicht Frank Schmidt (links) einen Gutschein über 25 Euro.

Ottilia Groh vom “Tante Emma-Laden“ Früchte Groh in der 
Schwarzwaldstraße 3 beglückt Günther Grill mit einem 25 Euro-
Einkaufsgutschein.

Foto: haka

Foto: haka

Foto: orig.

Traditioneller Neujahrsempfang 
in der Lanzkapelle

Der SPD Ortsverein Lindenhof-Almenhof lädt alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger zum traditionsreichen Neu-
jahrsempfang am 12. Januar 2009 um 19.30 Uhr in die Lanzka-
pelle ein. Nach kurzer Begrüßung durch den Vorsitzenden des 
Ortsvereines und Stadtrat, Prof. Dr. Horst Wagenblaß, und dem 
Grußwort der Stadt Mannheim durch Bürgermeisterin Gabriele 
Warminski-Leitheusser, sorgt dieses Mal das Ensemble Salonis-
simo mit namhaften Künstlern des Nationaltheaters für viel gute 
Stimmung im Saal. (orig.)

VR-Bank-Weihnachtsmarkt
Warum nicht auch mal einen Weihnachtsmarkt außerhalb des 

Lindenhofs besuchen? Am Donnerstag, 11. Dezember haben Sie 
dazu im VolksbankHaus, Augustaanlage 61 von 12 bis 21 Uhr 
und am Freitag, 12. Dezember von 12 bis 20 Uhr Gelegenheit. 
Selbstgebackene Kuchen und Plätzchen, ein Glühweinstand 
und sogar ein Grill werden von engagierten MitarbeiterInnen 
der VR-Bank organisiert. Auf dem Weihnachtsbasar können 
günstig Weihnachtsartikel erworben werden. Außerdem lockt 
die VR-X-mas-Tombola mit vielen attraktiven Preisen. Der ge-
samte Erlös des Weihnachtsmarktes geht an die Lebenshilfe 
Mannheim e. V., die damit den Neubau eines Schulkindergar-
tens für geistig behinderte Kinder mitfinanzieren will. Für das 
musikalische Rahmenprogramm sorgt am 11. Dezember ab 18 
Uhr der gemischte Chor „Crescendo“ aus Mutterstadt. Weitere 
Spenden bitte auf das Konto 400 88 008, BLZ 670 900 00 bei der 
VR-Bank. (orig./haka)

Anbau am Moll-Gymnasium 
Nachdem vom Bildungsausschuss des Gemeinderates grünes 
Licht gegeben wurde, kann der Anbau am Moll-Gymnasium 
im Niederfeld beginnen. Auf dem Gelände des ehemaligen 
Biotops soll ein Pavillon mit einem großen Raum von 151 m² 
und 2 kleineren Räumen mit jeweils 45 m² entstehen. 

Der große Raum soll für Hausaufgabenbetreuung und Förde-
rung am Nachmittag genutzt werden. Von Montag bis Donners-
tag soll die Betreuung für die Klassen 5 bis 7 von drei bis vier 
Betreuungsschülern der Oberstufe und jeweils einem Lehrer 
durchgeführt werden. Vormittags ist dort Computerarbeit wie 
z. B. Internet- Recherche möglich. Die beiden kleinen Räume sol-
len von Arbeitsgruppen wie der „Robotic AG“ und als „Stillar-
beitsraum“ in den Freistunden im Zuge der längeren Schulauf-
enthaltszeiten beim achtjährigen Gymnasium genutzt werden. 
Baubeginn soll nach Abschluss der derzeit laufenden Ausschrei-
bungen im Frühjahr 2009 sein. Das Ende der Bauarbeiten ist für 
Herbst 2009 geplant. Finanziert wird der Bau mit ca. 600.000 
Euro aus Mitteln der Stadt Mannheim und von ca. 200.000 Euro 
des Landes Baden-Württemberg. Weitere 100.000 Euro kommen 
aus bisherigen Finanzierungsmitteln für die Fenster des Haupt-
baus. Der Anbau ist lt. Schulleiter Gerhard Weber das schönste 
Geschenk zum Jubiläum „40 Jahre Moll im Niederfeld“. (usch)
Eine gute Idee! Der Pädagogische Stammtisch des Moll-Gym-
nasiums, frei nach dem Motto: „Neu(es) am Moll“, ist gut an-
gekommen. Eltern lernen Lehrer und deren „Hintergründe“ 
(besser) kennen. Bei dieser Gelegenheit wurde das Projekt 
„Sommerschule“ vorgestellt, durch das Schüler am Ende der 
Sommerferien gezielt gefördert werden sollen. (haka)

Es tut sich was in der 
Johannis-Kirche!

Vor mehr als 100 Jahren wurde die Johannis-Kirche mit den 
damals zur Verfügung stehenden Mitteln schlicht und zweck-
mäßig gebaut. Seit Jahren werden in der Johannisgemeinde 
Gottesdienste in den unterschiedlichsten Formen gefeiert 
und zahlreiche Musikveranstaltungen prägen das Bild an Jo-
hannis. Diesen unterschiedlichen Anforderungen wurde der 
nach dem Krieg wiederaufgebaute Kirchenraum mit seinen 
festinstallierten Bänken in frontaler Ausrichtung nicht mehr 
gerecht. 

Ziel der Umgestaltung durch die Architekten Storch und Fe-
derle zum Jubiläum im Jahre 2004 war es, diesen verschiedenen 
Veranstaltungen Raum zu geben, wobei die alt vertraute Kirche 
den Gemeindemitgliedern als „Heimat“ erhalten bleiben sollte. 
Der erste Schritt in der Planung des Gotteshauses bestand darin, 
im ursprünglichen, zentralen Aufbau den Innenraum als sakrales 
Potential zu erkennen, um dann die „neue“ Johannis-Kirche be-
hutsam herauszuarbeiten. Die Bankreihen wurden ausgebaut 
und die darin integrierte Heizung durch eine Fußbodenhei-
zung ersetzt. Die neue, flexible Bestuhlung ermöglicht seither 
für jede Veranstaltung die geeignete Anordnung. Altar, Tauf-
becken und Pult wurden nach den Entwürfen der Architekten 
Karin Storch und Thomas Federle gefertigt. Ebenso erlaubt die 
neue technische Ausstattung eine schnelle und unkomplizierte 
Anpassung an die Erfordernisse der jeweiligen Veranstaltung. 
Schließlich komplettiert die neue Chororgel das Ensemble. Ur-
sprünglich war bei der damaligen Planung vorgesehen, Altar 
und Kanzel zu entfernen. Dagegen gab es Einsprüche der Erben 
des Architekten Max Schmechel wegen des Urheberrechts. Um 
die Gesamtrenovierung nicht zu gefährden, hat sich die Gemein-
de damals damit einverstanden erklärt, die Prinzipalstücke vor-
läufig zu belassen. Es war jedoch absehbar, dass sie dem neuen 
liturgischen Nutzungskonzept im Wege stehen würden. Bei der 
Gemeindevisitation in diesem Jahr wurde dem Ältestenkreis von 
der Visitationskommission der Auftrag erteilt, für den Abbau zu 
sorgen. Auch seitens des Denkmalamtes bestehen keine Beden-
ken. Das führte zu Irritationen bei den Besuchern, die hiermit 
ausgeräumt sein dürften. Das Denkmalamt gab jedoch auch die 
interessante Anregung, den Altar im Garten aufzubauen, um ihn 
bei Gottesdiensten im Freien nutzen zu können. Rechtzeitig zu 
den Festgottesdiensten an Weihnachten wird die Neugestaltung 
der Johannis-Kirche beendet sein. (DS)

Produkte & Dienstleistungen unserer Kunden

Für die seelische Gesundheit - Seelenatmen
„Mit Farbe und einem speziellen Ritual atmest Du durch  
Deinen Körper Farben.“ Das gibt Schutz und bringt Entspan-
nung. Immer dann, wenn das Umfeld besonders turbulent 
und unruhig ist, kann man besser aus der Mitte heraus agieren 
und seine Kräfte besser einteilen.
Der nächste Kurs zu dieser Thematik findet am Samstag, den 
10. Januar 2009 ab 14 Uhr in der Praxis der Heilpraktikerin 
und Sporttrainerin Ingrid Bott in der Struvestraße 11 auf dem 
Almenhof statt und kostet 65 Euro.
Ab 08. Januar 2009 bietet Ingrid Bott, die auch eine langjäh-
rige und umfangreiche Ausbildung in Hongkong erfolgreich 
absolviert hat, den Kurs „Rückenfit“ und Kurse zur Thematik 
chinesische Heilübungen an.
Infos und Anmeldungen unter Telefon 0621-83 21 672 oder  
direkt in der Karl Blind Str. 5 .
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Ihre Apotheken wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest
und viel Glück, Freude und Gesundheit für das Jahr 2009
Kalmit-Apotheke

Heidi Lauth
Donnersbergstraße 9

Lindenhof · Tel.: 81 29 21

Kronen-Apotheke
Ingrid Hofmann

Meerfeldstraße 32
Lindenhof · Tel.: 81 35 18

Schwarzwald-Apotheke
Heinrich Hofmann

Schwarzwaldstraße 10
Lindenhof · Tel.: 82 26 97

Stephanien- Apotheke
Nicole Olschewski
Meerfeldstraße 74

Lindenhof · Tel.: 81 84 69

Kleinanzeigen
Verzweifelt, verliebt 

in Almenhof, Niederfeld 
und Neckarau! 

Junge 4 köpf. Fam. (BASF) 
sucht HAUS zum KAUF 

Bis 450.000,- 
Tel.0621 - 4055509

Akad. Ehepaar sucht zur 
Miete 3-4 ZKBB ab 100qm 
in Li-hof/Alm-hof/N-feld. 

Gerne auch Altbau.  
Tel.: 0176-43086145

MA-Lindenhof, beste 
Lage, 2 Zi., Küche mit 
Balk., TG-Bad, 68 qm, 

Laminat+Fliesen, 3.OG, 
Gas-Etagenhzg.,  

Miete 460,- +NK 90,- Euro. 
Nur an Paar mittl. Alters 

ab sofort, langfristig.  
Tel. 0621/6296309

Lindenhof aktuell sucht 
ab Ende Januar  

Verteiler/in für Linden-
hof Mitte nicht unter 18 

Jahren. Infos: 816818

Produkte & Dienstleistungen unserer Kunden

Eine Ayurveda-Auszeit
Die Neugierde ist groß! Ich 
wollte schon immer mal die 
Geheimnisse der Ayurveda-
Welt erforschen. Christine 
Dettmar, die nach 5jähriger, 
intensiver Ausbildung zur 
Yoga-Lehrerin alle Vorausset-
zungen erfüllt, vermittelt mir 
jetzt in der Belchenstraße 1-5 
(Praxis Dr. Christine Gomer) 
die dazu nötigen Erkennt-

nisse. Sphärische Klänge unterstreichen die entspannte At-
mosphäre schon im Vorraum. Exotischer Ingwer-Tee bringt 
einen ersten Wärmeschub; dazu ayurvedischer Mohnkuchen. 
Danach findet Christine Dettmar im angenehm temperierten 
Behandlungszimmer heraus, wo ich zurzeit von Ungleich-
gewichten belastet werde. Das ist wichtig, um den Ansatz 
der Massage festlegen zu können. Was folgt, ist eine in jeder 
Beziehung beeindruckende, klassische Marma-Massage. Ich 
spüre schnell die Nachhaltigkeit dieser Massage-Technik! 
Wärme überall und eine gesunde Mischung aus mehr oder 
weniger starker Druckpunkte-Bearbeitung. Tiefes Durchat-
men unterstützt das Wohlbefinden dabei ganz entscheidend 
und die Nase wird vom angenehmen Duft der Öle verwöhnt. 
Dazu die sympathische Persönlichkeit von Christine Dettmar 
– das alles macht es mir leicht, einfach loszulassen und die 
Gedanken auf die Reise zu schicken. Die Behandlung findet 
ihren Abschluss in einer 10 minütigen Nachruhe ... und ich 
beginne zu schweben. Rundum empfehlenswert! Termine/
Infos, auch über Geschenkgutscheine! unter Tel. 82 82 184. 
Und warum nicht auch mal einen Kurs zu Partner-Massagen  
belegen?  (haka)

Musik, Kleinkunst, Theater ...
Moll-Gymnasium in der Maria-Hilf-Kirche, Almenhof
Mo./Di., 15./16.12., jew. 19.30h, Adventskonzert: Populäre internati-
onale Weihnachtsmusik von allen Chören, Orchestern und der Big 
Band des Moll-Gymnasiums, weiterer Schwerpunkt sind Werke v. J. 
S. Bach, Programme (4 Euro/2 Euro), auch an der Abendkasse
Lanzkapelle, Meerfeldstr. 87 – eine ALLEGRA-Veranstaltung
So., 21. 12., 17h, „Swinging Christmas in der Lanzkapelle“ mit den 
„Take Swing“, professionell gespielte Jazz und Swing-Evergreens 
der 40er und 50er Jahre - leise, melodiöse Kompostionen mit 
„Jazzanstrich“. Karten und Infos: Tel. 0621-83 21 270 oder www.alle-
gra-online.de. VV in Kalmit-Apotheke, Donnersbergstr.9. (haka)
NeKK’99 Gehring’s Kommode, Schulstr. 82, Tel. 85 36 99, Auswahl:
Sa., 06.12., 20h, Uffg’blues’d – „Blues uff pälzisch“, Eintritt: 12 Euro
Sa., 13.12., 20h, Kabarett aus Berlin „Flotter Dreier“, Eintritt: 12Euro 
Sa., 20.12., 20h, Mannemer Weltmusik „Roosband“, Eintritt: 12 Euro
Sa., 17.01.09, 20h, Kirchenkabarett mit Detlev Schönauer „Das schreit 
doch zum Himmel“, Eintritt: 14 Euro. 
Klenks Weinbar, Handel & Schänke, D 4,5, Tel. 0162/679 80 10
Fr., 12.12., 20h, Das „Relax – acoustic duo“ entführt auf eine musika-
lische Reise – Musik zum Zuhören. Bitte reservieren!, 8 Euro (DS)
Gasthaus am Fluss, Rheinpromende 15, 
So., 25.01.09, 20h, „Auf Flügeln des Gesanges“, Fanny u. Felix Men-
delssohn mit Daniela Grundmann, Sopran und Thomas Jandl,  
Flügel; Veranst. der Musikbühne Mannheim, Info Tel.: 82 27 87.

Weihnachtsgottesdienste
Johannis-Kirche
Heiligabend: 16h, Familienweihnacht mit Weihnachtsmusical „Der 
Räuber Horficus“ der Ökumen. Singschule, Leitung: Hae-Kyung 
Jung; - 18h, Festliche Musikalische Christvesper mit Mitwirkenden der 
Johanniskantorei und des Bläserensembles an Johannis, 
Leitung: Hae-Kyung Jung, - 23h, Nacht der Lichter – Christmette mit 
Manuel Jandl, Trompete
Erster Feiertag: 10h, Festgottesdienst mit Abendmahl gestaltet von 
Mitgliedern der Koreanischen Christusgemeinde
Zweiter Feiertag: 18h, Nacht der Lichter, Wdhg. der Christmette mit 
Manuel Jandl, Trompete
St. Josef-Kirche
Heiligabend: 16h, Kinderchristmette mit Krippenspiel als Wort-
gottesdienst – 22h, Eucharistiefeier mit weihnachtlicher 
Instrumentalmusik
Erster Feiertag: 10h, Festliches lateinisches Hochamt: W.A. Mozart: 
Missa brevis in C-Dur, KV 220, genannt „Spatzenmesse“;
“O du fröhliche“ mit der Gemeinde
Zweiter Feiertag: 9.30h, Eucharistiefeier mit Weihnachtsliedern
Markus-Kirche
Heiligabend: 16h, Christvesper für Familien mit Kindern, 
18h, Gottesdienst mit Weihnachtsmusik, Chor und Instrumentalisten, 
22.30h, Christmette, Musik und Geschichten zur Weihnacht
Erster Feiertag: 10h, Gottesdienst mit Musik und Abendmahl
Zweiter Feiertag: 10h, Gottesdienst mit Gitarre und Orgel
Maria Hilf-Kirche
Heiligabend: 15h, Kinderchristmette, - 17h, Christmette
Erster Feiertag: 11h, Festgottesdienst mit dem Kirchenchor St. Josef
Zweiter Feiertag: 11h, Eucharistiefeier mit dem Kirchenchor Maria Hilf

Adventssingen
Die Diesterweg-Schule ver-

anstaltet am 18. Dezember um 
17.30 Uhr ein Adventssingen 
in der Johannis-Kirche. Dazu 
sind nicht nur alle Kinder der 
Schule, ihre Eltern, Freunde 
und Verwandte, sondern auch 
all diejenigen Lindenhöfer 
herzlich eingeladen, die ihre 
Vorfreude auf Weihnachten 
durch das Singen von Advents-
liedern zum Ausdruck bringen 
möchten. Im Anschluss daran 
laden die Mitglieder des För-
dervereins der Diesterweg-
Schule zu leckeren Getränken 
auf dem Kirchenvorplatz ein. 
(DS)

Kampagne 
2008/20009 der 
Grokageli
Was läuft bei der Grokageli in 
der nächsten Faschings-Kam-
pagne? Hier alle Termine im 
Überblick:
03.01.,17 Uhr: Ordensfest 
(ges. Einladung) Johannis-
Kirche, Bachsaal
24.01.,19.33 Uhr: John Deere 
Sitzung im John Deere-Casino 
– Eintritt frei !
21.02.: Kindermaskenball, 
Johannis-Kirche, Bachsaal
23.02.: Umzug in Mannheim
25.02.,19.33 Uhr: Beerdigung 
der Fasnacht mit Herings-
essen, Johannis-Kirche, Bach-
saal (8,50 Euro inkl. Essen). 
Karten und nähere Informati-
onen gibt es unter 
www.grokageli-lindenhof.de, 
unter Tel 81 19 06 oder 29 18 21 
bzw. 0174/60 57 721. (usch)

Unsere Buchgeschenke-Tipps:
Walter Laufenberg: „Sarkophag“ 
„Sarkophag“, der neue Roman von Walter Laufenberg, verwebt 
gekonnt historische Tatsachen und Streitfragen mit spannender 

Fiktion rund um den legendären Malteserorden. Das Werk des 
Lindenhöfer Autors ist ein echter Thriller mit viel Spannung, der 
regelrecht fesselt.  Das Buch ist sehr gut recherchiert; die Ver-
knüpfung des Geschichtlichen mit dem realen Geschehen ist per-

fekt gelungen - faszinierend die authentische Ortsbeschreibung Maltas - ein erfrischend amü-
santer und spannender Roman. Bookspot-Verlag GmbH, ISBN 978-3-937357-29-4, Euro 16,80,  
www.fachbuch-direkt.de - Der Autor stellt „Lindenhof aktuell“ fünf handsignierte Bücher aus 
seinem umfangreichen Repertoire für unsere Weihnachtsverlosung zur Verfügung! 
Christoph Lode: „Das Vermächtnis der Seherin“
Frankreich im 13. Jahrhundert: Die Gauklerin Rahel erfährt, dass ihre Mutter, die vor vielen 
Jahren der Judenverfolgung in Rouen zum Opfer viel, eine mächtige Seherin war und dem Ge-
heimbund von En Dor angehörte. Zusammen mit der geheimnisvollen Madora macht sie sich 
auf die Suche nach dem Schrein von En Dor. Christoph Lode, „der neue Star des historischen 
Romans“ (Alex Dengler, Bild am Sonntag), lebt auf dem Lindenhof. Für den Hintergrund dieses 
Romans hat sich der Autor ordentlich vorbereitet. Page & Turner-Verlag, ISBN 978-3-442-20327-7,  
Euro 19,95, www.christoph-lode.de  - Fünf handsignierte Exemplare dieses ebenso spannenden 
wie einfühlsamen Werkes können ebenfalls bei der Verlosung gewonnen werden.
Siegfried Laux: „Hanns Glückstein – der lachende Poet“
Der Autor hat in seinem Sammelband eine Auswahl der schönsten Gedichte von Hanns Glück-
stein (1888 – 1931), dessen Verwandter und literarischer Erbe er ist, zusammengetragen und gibt 
anhand zahlreicher Bilder Einblicke in das Leben des Dichters. Dessen fruchtbarste Schaffen-
speriode lag in den zwanziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts, in denen Mannheim Mit-
telpunkt seines Lebens war. Er hat einen unvergleichlichen Schatz stimmungsgeladener, heiter-
melancholischer und humorvoller Gedichte hinterlassen. Wellhöfer Verlag, 
ISBN 978-3-939540-22-9, Euro 19,80.
Friedrich Alexan: „Die Welt der kleinen Leute - Erinnerungen an eine Jugend in Mannheim 
...“ erschien erstmals 1937 in kleiner Auflage im Pariser Exil des Autors Friedrich Alexan, in 
Mannheim als Alexander Kupfermann geboren, unter dem Titel „Im Schützengraben der Hei-
mat“. Der autobiographische Roman erzählt aus der Sicht eines Jugendlichen vom Alltag an der 
„Heimatfront“ im Ersten Weltkrieg. Dank des Historikers Dr. Koppenhöfer wurde dieses Fund-
stück vor dem Vergessen bewahrt. Im Vordergrund steht dabei das Persönliche und Menschliche. 
Erstauflage: Wellhöfer Verlag, ISBN 978-3-939540-29-8, Euro 12,80, www.wellhoefer-verlag.de 
- Der Verlag beteiligt sich mit 3 Ausgaben bei unserer Weihnachtsverlosung.  
Georg Schuhmann: „Mannheim und seine Stadtteile“
Zweisprachig, in Mundart und Hochdeutsch, stellt der Autor die einzelne Stadtteile in Versform 
vor. „Mannem un soi Stadtdaile“ - eine humorvolle Annäherung an die „Mannheimer“ Mundart 
und auch eine Chance, die eigenen Stadtteile - Lindenhof, Niederfeld, Almenhof und Neckarau 
- literarisch ganz neu kennen zu lernen. Waldkirch KG Verlag-Druck-Agentur, ISBN 976-3927 
455-41.2, Euro 16,50, verlag@waldkirch.de 
Möchten Sie eines der von den Autoren Walter Laufenberg, Christoph Lode und Gisela Seiler, so-
wie dem Wellhöfer Verlag in dankenswerter Weise zur Verfügung gestellten literarischen Werke 
gewinnen, beteiligen Sie sich wie folgt an der Weihnachtsverlosung: Entweder Sie rufen bei „Lin-
denhof aktuell“ unter der Tel.-Nr. 81 68 18 (Anrufbeantworter zeichnet Ihren Anruf verlässlich 
auf!) an, schicken eine E-Mail lindenhofaktuell@gmx.de oder senden eine Postkarte bis zum  
15. Dezember (Poststempel!) an „Lindenhof aktuell“ in die Eichelsheimer Str. 15. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Sollte die Glücksfee Ihnen nicht hold sein, können Sie die vorgestellten Bücher 
bei der Buchhandlung Böttger am Sennteichplatz 2/Ecke Steubenstraße käuflich erwerben. 
Gisela Seiler: „Immer wieder lockt die Ferne - Reiseerinnerungen von vier Kontinenten“
Die Lindenhöfer Autorin fasziniert mit ihren individuellen Reisebeschreibungen und macht Lust 
auf fremde Länder. Besuchen Sie ihre Lesung im „Kleinen Welten“ Laden (Eintritt 2,00 Euro), in 
der Meerwiesenstraße 25 am Montag den 15. Dezember ab 18 Uhr. Auch Sie stellt ein Buch für 
die Verlosung zur Verfügung (DS)
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Damen
waschen, schneiden, föhnen
inkl. Festiger & Spray (Kurzhaar) nur 26,- e

Herren
waschen, schneiden, föhnen
inkl. Styling-Produkte

Montag bis Freitag
von 10 - 19 Uhr

Samstag von 9 - 15 Uhr
Mittwochs geschlossen

OHNE VORANMELDUNG! REINKOMMEN - DRANKOMMEN!

Windeckstraße 11 · MA-Lindenhof · Tel.:  0621 - 82 56 42

Liebe Kunden: nur am Samstag, den 27.12.08 bleibt
 unser Geschäft geschlossen. Am Silvester-Mittwoch,
den 31.12.08 sind wir von 10 - 15 Uhr für Sie da .

Waldstraße/Ecke Waldpforte  

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten  
und Amtswege.
Tag und Nacht  
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung 
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FüR S iE  hiER  voR oRt
MA-Lindenhof • Almenhof • Niederfeld

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Frohe 
Weihnachten 

und ein
Gesundes 

Neues Jahr 2009
Wünscht Ihnen Ihr 

Friseur Team

„Lindenhof aktuell hilft und sagt Danke“

„Danke“ an Helma Schäfer
Der „Danke“- Blumenstrauß, aus dem Spendenkonto von 

Lindenhof aktuell finanziert, ging dieses Mal an die Linden-
höferin Helma Schäfer in der Rheinaustraße. Seit über vier 
Jahren engagiert sie sich für die Belange auf dem Lindenhof. 
Sie findet Schwachstellen, fotografiert sie und unternimmt 
dann alles, um das Übel zu beseitigen.
Mit den Fotodokumenten geht sie zu den entsprechenden Fach-
gebietsleitern der Stadt - wenn es sein muss, bis zum OB. Durch 
ihre Ausdauer und das vehementes Nachfragen bei den Behör-
den hat sie schon Vieles erreicht. Mittlerweile wird sie sogar 

zu den „Run-
den Tisch-Ge-
sprächen“ der 
Fachbereiche 
eingeladen.
Ihre erste Ak-
tion war die 
Renovierung 
des ziemlich 
h e r u n t e r g e -
k o m m e n e n , 
unter Denk-
malschutz ste-
henden Toilet-
t e n h ä u s c h e n 
am Rheinufer. 
Immer wieder 
sprach sie bei 
den entspre-
chenden Stel-

len der Stadt vor, bis man ihr endlich Gehör schenkte. Sie fand 
zwei freiwillige Helfer, die zusammen mit ihrem Ehemann Claus  
Peter das Häuschen wieder auf Vordermann brachten. Nun ist 
ein Schmuckstück entstanden, das im nächsten Jahr seinen 100. 
Geburtstag feiert.
Sie veranlasste die Erneuerung der Sitzbänke am Stephanien 
Ufer, ließ das Treibholz und die in den Rhein geworfenen Ein-
kaufswagen entfernen, wild wuchernde Hecken wurden ge-
schnitten und überlaufende Gullys repariert. Sie konnte einige 
Geschäftsinhaber dazu bewegen, durch das Aufstellen von 
Blumenkübeln und einer Sitzbank ihre Straße zu verschönern. 
Nur in ihrer Herzensangelegenheit – dem wilden Grillen auf 
den Rheinwiesen – konnte sie noch nicht viel erreichen. Auch 
dieses Übel verfolgt sie mit viel Ausdauer. Frau Schäfer hat auch 
etliche neue Projekte ins Auge gefasst, z.B. die Renovierung des 
Pavillons und des heruntergekommenen Toilettenhäuschens am 
Bellenkrappen. Durch ihr sicheres und bestimmtes Auftreten 
und ihre Hartnäckigkeit gegenüber den Behörden wird sie auch 
diese Pläne verwirklichen können. Lindenhof aktuell wünscht 
ihr und ihrem Ehemann alles Gute und viel Erfolg für ihre Zu-
kunftsprojekte.  (GF)

14 Jahre beim BIG Hobby-Kunst-Markt

Ilse Schmitt 
Wir möchten unseren Lesern in loser Reihenfolge die kre-

ativen Lindenhöfer und Almenhöfer Hobby-KünstlerInnen, 
die nicht nur auf dem großen Hobby-Kunst-Markt der BIG-
Lindenhof im Richard-Böttger-Heim aktiv waren / sind, vor-
stellen.

Den Anfang 
macht Ilse 
Schmitt, die 
mir ihren lie-
bevoll gear-
beiteten Pup-
p e n s t u b e n 
seit 14 Jahren 
zur Familie 
der Hobby-
Künstler ge-
hört. Die Idee 
wurde gebo-
ren, als ihre 
Enkeltochter 

eine Puppenstube bekam. „Warum nicht selbst machen?“, fragte 
sich Ilse Schmitt. Angefangen hat dann alles mit Zigarrenkisten, 
aus denen sie die vielen kleinen Teile der Puppenstuben gear-
beitet hat. Später waren diese aus Gabun-Sperrholz, das sie mit 
der Laubsäge ausgesägt hat. Nach 14 Jahren gibt Ilse Schmitt aus 
Altersgründen leider ihre Teilnahme am Hobby-Kunst-Markt 
auf, kann aber von Interessenten an ihrem Hobby sicher weiter 
kontaktiert und befragt werden. Sie wird im Kreise der Hobby-
Kunst-Markt-Teilnehmer und von den Veranstaltern sehr ver-
misst werden. (usch)

Diesterweg-Vorlesetag
Im November fand in ganz Deutschland wieder der Vorlesetag 

„Große für Kleine“ statt. Initiatoren der bundesweiten Aktion 
sind „DIE ZEIT“ und die „Stiftung lesen“ mit ihren Partnern, 
der Deutschen Bahn und Skoda. Auch an der Diesterweg-

Schule fanden 
sich wieder 
eine Hand-
voll „Große“, 
darunter mit 
Doris Schenck 
auch eine Ver-
treterin von 
Lindenhof ak-
tuell, die den 
„ K l e i n e n “ 
faszinierende 
Geschichten 
s c h e n k t e n . 

Darüber freuten sich die Kinder ganz besonders, schließlich gab 
es an diesem Tag einen völlig anderen Unterricht als gewohnt! 
Die „Großen“ konnten die „Kleinen“ so für kurze Zeit in die 
wunderbare Welt der Fantasie entführen. (DS)
Bild: Die Lindenhöferin Monika Müller.
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